
Tote Bäume können ein prima Lebensraum für kleine Tiere sein – wie den 
Nashornkäfer. Der lebt nicht nur in Afrika, sondern auch bei uns. Sieht er nicht 
toll aus mit seinem Horn? Der Käfer und seine Kinder fressen am liebsten den 
Mulm alter Bäume, Sägemehl, Rindenmulch und auch Kompost.  ̂ Findest du 
den Weg, den der Nashornkäferpapi zu seinem Larvenkind nehmen muss?

Der Borkenkäfer bohrt sich durch die Rinde von Fichten und frisst 
zwischen Rinde und Holz die Kinderstube für seine Larven. Fichten 
wehren sich gegen die Käfer mit Harz. Weil es in letzter Zeit so 
trocken war, fehlt den Bäumen Wasser, um Harz zu machen. Die 
Käfer ziehen ein, und die Bäume sterben. Denn die Larvengänge 
zerstören die Nährstoffleitungen der Bäume. Außerdem färben 
die Käfer das Holz blau. Das sieht nicht schön aus. Aber es 
kann trotzdem als Bauholz benutzt werden! Es gibt schon 
klimafreundliche Minihäuser aus 
Borkenkäferholz zum Selberbauen. 

DA IST DER WURM DRIN

ÜBRIGENS
Nashornkäfer sind geschützt! Du    

darfst sie nicht fangen oder ihre Kinder 
aus ihrem Zuhause wie Holz oder 

Kompost entfernen.
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